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) ( Politische rvochenlcha«.
Die durch die Vorgänge an der Donau und

am Kaukasus , noch mehr ober durch den plötzli¬
chen Wechsel des Ministeriums zu Versailles in
hohem Grade beunruhigte öffentliche Meinung
Deutschlands hat sich bei der Nachricht von dem
Eintreffendes Fürsten Bismarck in Berlin
sichtlich ousgerichtet . Man wußte nun , daß eine
starke Hand und ein scharfer Blick das Steuer ,
rüder der Reichspolitik wieder führe und vernahm
mit Befriedigung die Kunde von der emsigen Be¬
wegung , welche sich im auswärtigen Amte zu Ber¬
lin seit Eintreffen des Reichskanzlers bemerklich
mache . Am zweiten Pfingstfesttag hat der Kai¬
ser den Fürsten zu längerem Vortrage empfangen .
— Bismarck ist gegen Ende dieser Woche dann
zur Kur nach Kisstngen abgereist .

Der Bundesrath des deutschen Reiches ist
gegenwärtig mit Erledigung der Beschlüsse des
letzten Reichstags beschäftigt . Dem Ausschuß für
das Justizwefen liegt gegenwärtig das sog. Noth -
gesetz über den Zeugnißzwang vor . Man
glaubt nicht , daß der letztere Gnade vor den Au¬
gen deS Bundesraths finden werde . Der bishe -

j rige kgl . bahr . Gesandte in Berlin , Freiherr von
s PerglaS , zugleich Mitglied des Bundesraths für

Bayern , ist von seinem Posten abberufen worden .
Es hat dies , wie die Köln . Zeitung berichtet , in
Berlin einiges Aufsehen erregt . AuS den hoch-
offiziösen Auslassungen der Provinzialkorrespondenz
geht hervor , daß die Reichsregierung den Vorgän¬
gen in Frankreich die ernsteste Aufmerksamkeit
widmet . In Verbindung damit stehen die Erwä¬
gungen , welche Seine Majestät der Kaiser den
vorgeschlageuen militärischen Ausgleichs¬
maßregeln für Elsaß . Lothringen ange -
deihen ließ , in sichtlichem Zusammenhang . Der
Kaiser hat indessen in dieser Richtung eine defini -
tive Entschließung noch nicht gefaßt .

Was die vielleicht in nächster Zukunft schwer
bedrohte Lage der Deutschen im Oriente

' betrifft , so hat die Reichsregierung die Zahl der
in den Gewässern der Levante kreuzenden Kriegs -

IW , Äffe auf 12 erhöht . Dem am 28 . d . Mts .
' , ach dem Weltmeer abgehenden Panzergeschwader

wird sich noch eine Anzahl kleiner Kriegsschiffe
anschließen .

Die deutsch . au stroungarischen Zoll¬
verhandlungen sind abgebrochen worden . Es
sollen sich prinzipielle Gegensätze ergeben
haben . Dennoch soll die Wiederaufnahme der
Verhandlungen in Aussicht genommen sein . Die
Hauptschwierigkeit scheint im Verhältniß zu Ungarn
zu liegen , dessen Staatsmänner , wie die Wiener
deutsche Zeitung klagt , ein Gefühl von wirthschaft -

j licher Zusammengehörigkeit mit Oesterreich voll .
! kommen mangelt . Minister TiSza soll bei den

eben zwischen Pest und Wien schwebenden TranS -
> aktionen ausdrücklich betont haben , daß sich Un >
' garn das Recht Vorbehalte , sich von Oester -

reich auch in wirthschaftlicher und zoll ,
politischer Bedeutung zurückzuziehen .
Was bei solchen Gelüsten Ersprießliche » herauSkom -
men soll, ist nicht abzusehen . Die wirthschastlichen
Fragen werden indessen von der politischen in
nächster Zeit jedenfalls zurücktreten müssen .

Immer näher rückt der Zeitpunkt , da der
orientalische Krieg auch Oesterreich mit in seinen
Strudel reißt . Vorerst hat eS noch den Anschein ,
als ob dieß nicht ein Frontmochen Oesterreichs
gegen Rußland mit sich brächte und es scheint ,
daß das Drei - Kaiserbüadniß auch noch
unter dem furchtbaren Druck der gegenwärtigen
Ereignisse aushält . So läßt Aodroffh die Alarm -
uachricht , die Russen besetzen die Karpathenpässe ,

j als ein plumpes Manöver, Oesterreich mit Ruß¬
land zu verfeinden , dementiren ; so geht da » Ge -
rede , es handle sich im Eioverständniß mit Ruß¬

land um Erachtung einer österreichischen Sekun -
dogenitur in der mit Bosnien vereinigten Herze «
gowina . Aber eS fehlt auch nicht an Anzeichen ,
daß Versuche von bekannter Seite gemacht werden ,
das Drei - Kaiserbündviß zu sprengen und den
österr . Kaiserstaat den Zwecken des französisch¬
ultramontanen Anschlags , wie es sich im neue¬
sten Vorgehen Mac - MahonS andeutete , dienst ,
bar zu machen. Was letzteren betrifft , so ist es
offenbar , daß ihn die Kühnheit des eigenen Vor¬
gehens erschreckt Hot und daß er die Noihwendig -
feit einsieht , das durch seinen Streich beunruhigte
Europa zu kalmiren . Daber die berüchtigte Note
der Agence HavaS , daher das Verbleiben des
Herzogs von Decazes im Amte , daher die Aus¬
weisung deS Don Carlos , daher der Besuch auf
dem Ausstellungsplatze nebst dazu gehöriger An¬
sprache , daher endlich die Rede zu Compiögne .
In dieser steht die Versicherung : Frankreich wird
sich in keine auswärtige Verwicklung mischen,
zu hart neben dem haltlosen Satze , Niemand
zweifle an seinem Worte , wovon er täglich Ver¬
sicherungen empfange , als daß nicht auch auf diese
positive Friedensversicherung ein sehr bedenkliches
Licht fiele. Die republikanischen Parteien Frank -
reichS verhalten sich in diesem gefährlichen Augen -
blicke bewunderungswürdig . Unter energischen
Protesten ist die Mehrheit der Kammer in die
Vertagung gegangen . Aber seitdem hat sich nichts
ereignet , was die vielleicht sehnlichst erwünschte
Thätigkeit der » reaktivirten Faust . Präfekten
des III . Kaiserreichs » entschuldigt hätte . BiS jetzt
ist der Schlag der ultramontanen Verschwörer in 'S
Wasser gegangen , möglich daß das vornehmste
Opfer desselben der Herzog von Magenta sel¬
ber ist.

England fährt fort , sich auf alle Fälle
vorzubereiten . Danebenher gehen Verhandlungen
mit Rußland über bestimmte Abgrenzungen deS
KriegstheoterS her , nach deren Ueberschreitung
durch die Russen eS mit der englischen Neutral !-
tät ein Ende hätte . Ob diese Verhandlungen
von beiden Seiten ernstlich geführt werden ,
ist sehr zu bezweifeln .

Der Vatikan , bezw . der neue päpstliche
Kardinal -Staatssekretair Simeoni , hat seine Kar -
ten so gut auSgespielt , daß die Partei für den
päpstlichen Stuhl gegenwärtig günstiger steht , als
seit vielen Jahren und daß die Sanguinisch ' sten
unter den Päpstlichen allen Ernstes von einer
„ Wiederherstellung der zeitlichen Gewalt des hei¬
ligen Stuhles » reden . Es ist indessen dafür ge¬
sorgt , daß die Bäume nicht in den Himmel wach-
sen und Alles was geschehen ist, hat nur dazu
geführt , Italien inniger als je an die Seite
Deutschlands zu führen . Eine Anfrage in der
italienischen Abgeordnetenkammer über das Ver¬
hältnis Italiens zu Frankreich , daS durch
Mac -MahonS Staatsstreich und durch das Auf¬
treten französischer Polizei in Rom gefährdet schien,
haben die italienischen Minister Melegari und De -
pretiS dahin beantwortet , daß durch den französischen
Ministerwechsel die beiderseitigen herzlichen Be -
Ziehungen keineswegs alterirt worden seien und
daß demzufolge von einer klerikalen Reaktion nichts
zu fürchten fei .

In Span ien zeigt sich die Regierung sehr
besorgt wegen einer entdeckten Militärverschwörung ,
mit welcher eine Bewegung der Kantonalen und
die durch Aufhebung ihrer Sonderrechte ergrimm -
ten Basken wahrscheinlich in Verbindung stehen .
Die Verschwörung scheint sehr auSgebreitet zu
sein und glaubt man nach einer Depesche der
Frankfurter Zeitung , daß bald ein Regierung - .
Wechsel eintrete . Ob diese Befürchtung sich le¬
diglich auf daS Ministerium CanovaS bezieht oder
auf eine höhere Persönlichkeit abzielt , ist in der
Depesche nicht gesagt .

Die Unabhängigkeitserklärung Rumäniens
wird von den Mächten als eine Angelegenheit
behandelt , welcher jetzt noch jede Actualität abgeht .
Das Ende deS Krieges wird diese herbeiführen .

Die Antheilnahme Serbiens am Kampfe
ist noch ungewiß . Man hat Symptome dafür ,
ober auch dagegen . Ebenso steht es mit Grie¬
chenland , wo England , wie Oesterreich in Ser¬
bien , den Radschuh einlegt , um überftürzerische
Entschlüsse hintanzuhalten .

Auf dem Kriegsschauplätze stehen die
Aktien der Türkei schlecht . An der Donau
haben die Russen in anerkennenswerther Ruhe
und Präzision ihren Aufmarsch vollzogen , bereits
ein fliegendes Corps in die Dobrudscha geworfen
und nun den zweiten großen türkischen Donau¬
monitor in die Luft gesprengt . Ein Donauüber -
gang im größten Style und an mehreren Punkten
ist nur noch eine Frage der Zeit . In Asien ha¬
ben die Türken nichts Günstiges zu verzeichnen ,
als den kleinen Erfolg von Suchum - Kale ; dage -
gegen haben sie eine Masse Mißerfolge erlitten ,
wie z. B . den Verlust von Ardakan rc , rc. , welche
alle zusammen nach der Einschließung von KarS
ein konzentrisches Vorgehen der Russen auf Er¬
zerum gestatteten , PaS bereits bedroht sei . In
Folge hievon ist die türkische Bevölkerung von
Kon st an tinopel und an ihrer Spitze die
Softosbande so ungemülhlich geworden , daß
Abdul - Hamid sich auf die asiatische Seite von
Stambul flüchtete und über die getreue Haupt¬
stadt den Belagerungszustand verhängte .
Midhat - Pascha erscheint dem geängstigten Volke
als der Einzige , welcher noch helfen kann und
seine Zurückberufung verlangt eS vom Großherrn .
Eine neue Palastrevolution oder noch Schlimmeres
liegt in der Luft .

Kriegsnachrichten .

Wien , 28 . Mai . Die Presse meldet aus
Kalafat : Gestern Abend 8 Uhr hat die Kano¬
nade seitens der Rumänier gegen Widdin be¬
gonnen. Fürst Karl ist in den Batterien an¬
wesend . Die Türken haben lebhaft erwiedert .
In Widdin ist Feuer ausgebrochen.

Wien , 29 . Mai . Die „ Presse « meldet auö
Kalafat : Das Bombardement von Widdin
wurde , nachdem es noch nicht ganz eine Stunde
gedauert hatte , eingestellt . Der Fürst blieb wäh¬
rend dieser Zeit innerhalb der Batterie . — Das¬
selbe Blatt meldet aus Bukarest : Die Eisen¬
bahnverbindung zwischen T e k u t s ch und B r a i l a
ist durch Hochwasser unterbrochen . — Das „Neue
Tageblatt » meldet aus Agram : Die Aufständi¬
schen haben ein türkisches Blockhaus bei Topola
erstürmt ; die Besatzung desselben verlor 30 Mann
und ergriff die Flucht .

Aus Bukarest wird unterm 26 . Mai ge¬
meldet : Unter der Division cirkassischer und
kubanischer Kosaken , welche General Skobelow
befehligt, haben seltsame Ereignisse

'
stattgefunden.

Ein Regiment derselben weigerte sich nämlich
gegen die Türken zu kämpfen und man mußte
daher einen großen Theil der Truppe nach Ruß¬
land zurücksenden. Zwei Schwadrsnen des Re¬
giments bestanden aus Jngoschis , einem halb¬
barbarischen transkaukasischen Stamm. Diesel¬
ben ließen sich sogar zu Insubordinationen gegen
ihre russischen Offiziere Hinreißen und begannen
allerlei Roheiten, sie wurden daher nach Ruß¬
land heimgeschickt, während dir beiden andern
Schwadronen desselben Regiments die aus we¬
niger unruhigen Stämmen rekrutirt waren, noch
bei der Jnvasionsarmee bleiben , da man von
ihnen und dem Rest der Division cirkassischer
Kosaken keine weitere Unruhen fürchtet .

e



Koustontinopel , 26. Mai . DaS Bom¬
bardement der Russen gegen die Forts von KarS
Hot nachgelassen . Die Russen rückten unausge¬
setzt in der Richtung auf Erzerum vor . Eine
Schlacht wird erwartet . Der rechte Flügel der
Russen steht bei Olti, der Linke bet Wan .

Konst an tino p el, 28. Mai , Abends . Nach
einem Telegramm des Untergouverneurs von
Lazistun an den Kriegsminister sollen die Türken
unter Mnsia Pascha Ardahan wieder besetzt ha¬
ben . Der Untergouverneur hat diese Nachricht
heute durch ein Telegramm der Kamaikams von
Livane erhalten , welchem dieselbe durch einen
Tscherkessen überbracht tourte.

Konstantinopel , 28 . Mai . Die Veran¬
stalter der am Donnerstag stattgehablen Demon -
stration sind verhaftet . Der persische Gesandte
überreichte Savfet Pascha eine Note , wonach Per¬
sien die Freundschaft, welche die mohamedanischen
Völker vereinige, aufrecht halte. Eine Depesche
FarSli Paschas , des Komandanten von Suchum-
Kale , meldet : Das EScadre mit 350 Freiwilligen
griff Fort Ardler an ; die Truppen, mit Unter¬
stützung der Artillerie ausgeschifft , schlugen den
Feind , welcher 200 Todte zurückließ . Das Fort
wurde zerstört. Das Escadre kehrte nach Suchum -
Kale zurück. Abchaster tödleten am Dienstag
nahe Suchum- Kale 300 Russen .

Petersburg , 27 . Mai . Telegramm des
Großfürsten Nikolaus vom 26 . d . : General So-
low berichtet auS Braila : Die Lieutenants Dou-
bonow und Cheitakow sprengten von einer Schaluppe
auS mit Torpedos einen türkischen Monitor in
die Lust. Wir keine Verluste . — Großfürst
Michael telegrophirt vom 26. d . : Bei Ardler
wurden am 23 . Mai etwa 3000 Cirkassier von
den Türken gelandet. Eine Kosaken - Abtheilung
von Ardler ist ihnen cntgegengerückt. Die Kon -
banischen Truppen rücken weiter vor, um die Ge¬
birgspässe zu besetzen. General Dewell hat sich
den Hauplkräften bis Zaime wieder angeschlcssen .

Petersburg , 27 . Mai . Telegramm des
Großfürsten Michael vom 27 . d . : Das von A r d-
le r zurückgezogene Fuß - Kosaken - Bataillon ist
in Sotscha angekommen , wo sich das Detachement
des Obersten Schelkownikow concentirt , welchem
von Norden her Verstärkungen zugegangen sind .
Es bestätigt sich , daß bis jetzt an der Küste aus¬
schließlich Tscherkessen -Auswanderer gelandet wer¬
den . Die Verluste des Generals Krawtschenko ,
der bei den Akapur Höhen dem Feinde große
Verluste beibrachte, bestehen in 2 Officieren, 20
Soldaten todt , und in 31 Verwundeten . Auf
dem linken Ufer des KodorflusseS ist daS Deta¬
chement des Generals Alchosow concentrirt und
bereitet den Uebergang über den Kodor vor . —
Die türkische Garnison von A o d a h a n ist größten-
theilS zersprengt : ein kleiner Theil floh mit dem
Pascha nach Batum. Das Detachement von
Bajazed bleibt vorläufig bei Surb - Orhann-s
und besorgt die Verprovianlirung.

Petersburg , 28 . Mai . Die Bukarester
Nachrichten über die Zerstörung eines türkischen
Monitors enthalten Ungenauigkeiten. Die Sache
verhielt sich folgendermaßen : Die russischen Of-
flciere brachten am Hellen Tage unter dem Feuer
des nachher zerstörten Schiffes den Torpedo an
den Monitor und sprengten letzteren in die Luft.
Eine Schaluppe wurde durch die Explosion fast
unter Wasser gesetzt , eine andere von einer Kugel
getroffen. Auf russischer Seite ist Niemand ver¬
wundet .

London , 28 . Mai . Das „Reuter'sche Bu¬
reau" meldet aus Erzerum vom 23 . Mai : Zwei
Regimenter Cavallerie und zwei Batterien der
Türken haben ein Regiment und eine Batterie
Rüssen bei Maghardjik , zehn Meilen von Kars
angegriffen : die Russen sollen circa 150 Todte
und Verwundete verloren haben .

Die russische Flotte ist aus den ameri¬
kanischen Gewäffern heimgekehrt. Ein Theil der¬
selben bleibt in Kronstadt , der andere nimmt
Position vor Gibraltar , um die Schiffe , welche
für die Türkei bestimmte Kriegscontrebände füh¬
ren, aufzubringen .

Eine Depesche von Farsli Pascha , dem Kom¬
mandanten von Suchum-Kale , meldet Folgendes:
Eine Flottenabtheilung mit 340 Freiwilligen an
Vord hat einen Angriff auf das Fort Ardler
gemacht . Mit Unterstützung der Artillerie wur¬
den die Truppen ausgeschifft und schlugen den
Feind, welcher 200 Tode zurückließ. Das Fort
wurde zerstört . Darauf kehrte die Flottenab-
theilung nach Suchum-Kale zurück . — Bei ei¬

nem Gefecht in der Nähe von Suchum-Kale am
Dienstag wurden von aufständischen Abchastern
300 Russen getödtet .

Ueber den Fall von Ardahan telegrophirt
man dem Londoner „Standard" aus Konstan -
tinopel : Der Ort sei von 15 oder 16 Ba¬
taillone vertheidigt gewesen , im Ganzen von we¬
nigstens 10,000 Mann und 60 Geschützen , von
denen 20 Krupp'

sche der neuesten Art waren.
Die Ruffen wären viermal zurückgeworfen, mit
schwerem Verluste , seien aber ein fünftes Mal
mit 40,000 Mann gekommen. Darauf verlor
der Kommandant von Ardahan, ein sehr junger
Offizier , den Muth und floh . Alle oberen Offi¬
ziere felgten , die Soldaten wurden ihrem Schick¬
sale überlassen . Sie fochten eine Zeit lang, ver¬
loren aber auch den Muth und zerstreuten sich
nach allen Richtungen . Drei Bataillone jedoch
hielten zusammen, schlugen sich durch die Ruffen
durch und entkamen in Ordnung. . . . Der Sul¬
tan ist wild vor Wuth und Kummer über die
Katastrophe .

Deutlches Reich .
Karlsruhe, 26 . Mai . Mit dem 1 . Juli l .

I . wird das Reichs- Patentgesetz in Wirkjamkeit
treten und damit das bisher den Regierungen der
einzelnen deutschen Staaten zugestandene Recht
der Ertheilung von Erfindungspatenten auf das
Deutsche Reich übergehen, zu welchem Zwecke
das Reichs- Patentamt eingesetzt wird . Da die
Prüfung von Patentgesuchen bisher einen Zeit¬
raum von mehreren Wochen in Anspruch zu neh¬
men pflegte und somit anzunehmen wäre , daß
jetzt noch einkommende Gesuche und ErfindungS -
potente vor 1 . Juli nicht mehr zur Erledigung
gelangen könnten , so ist , um Gesuchsteller vor
vergeblichen Kosten zu bewahren, von dem Handels¬
ministerium die Anordnung getroffen worden, daß
vom 1 . Juli an keine neuen Gesuche mehr zur
Prüfung angenommen werden. ( KarlSr . Z .)

Karlsruhe , 29 . Mai . Se . König! . Hoheit
der Großherzog haben gnädigst geruht , die er¬
ledigte DomänenverwaltungOffenburg dem Ober¬
einnehmer und Domänenverwalter Schäuble
in Breiten zu übertragen ; den Rechnungsrath
Philipp Hower bei der Domänendireklion bis
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit und den
dieser Direktion zur Dienstleistung beigegebenen
Hüttenverwalter Eduard Reich wegen vorgerück¬
ten Alters in den Ruhestand zu versetzen .

Karlsruhe , 29 . Mai . Der Staatsanzeiger
Nr . 25 vom Heutigen enthält (außer Personal¬
nachrichten : Verfügungen und Bekannt¬
machungen der Staatsbehörden : I . Des
Ministeriums des Großherzoglichen Hauses und
der Justiz : Die Thätigkeit der Gerichte während
des Jahres 1876 betr . 2 . Des Ministeriums
des Innern : Die Errichtung einer selbständigen
Apotheke in Neuenburg betr . 3 . Des Handels¬
ministeriums : Die Ertheilung von Erfindungs¬
patenten betr .

Berlin , 27 . Mai . Wie ernst man seitens
der Reichsregierung die neueste Phase der fran -
zösischen „Consolidirung innerer Ver¬
hältnisse " ansgefoßt , beweist die Thatsache.
daß die Ihnen bereits signolisirte Beschleuni¬
gung der Ausgleichsmaßregeln in den
Reichslanden schon erfolgt ist . Die Maßregeln ,
die der Kriegsminister vorgeschlagen und die mit
dem Feldmarschaü Moltke vereinbart worden , haben
die Genehmigung des Kaisers erhalten . Bekanntlich
lassen bei uns militärische Maßregeln nicht
lange aut sich warten . ( N . frks. P )

Berlin , 28 . Mai . Contre -Admiral Bätsch
hat heute in Wilhelmshafen den Befehl über
das Panzergeschwader übernommen ; letzteres be¬
steht aus den Panzerfahrzeugen „Deutschland " ,
„Kaiser", „Preußen"

, Friedrich Karl" nebst dem
Aviso „Falke" . Das Geschwader wird morgen
oder übermorgen eine Uebungsfahrt nach dem
Mittelmeer antreten. Die Corvette „Viktoria "
ist gestern von Gibraltar nach dem östlichen
Mittelmeer abgesegelt. Nach dem Eintreffen des
Panzergeschwaders im Mittelmeer treten die da¬
selbst noch außerdem befindlichen Schiffe „Ga¬
zelle" , „Komet" und „Pommerania" in den
Verband des Geschwaders .

Ausland.
Wien, 27 . Mai. Unterrichtete glauben , daß

Midhat an den Vorgängen in Kanstantinopel

bethelligt ist. Ein Thronwechsel ist schon seit
langer Hand geplant . Die Unsicherheit der Lage
in der Hauptstadt dürfte die Abreise deS Sultans
zur Armee beschleunigen : Rcuf Pascha ist angeb¬
lich zum Großvezirat berufen . Fazli Pascha ist
beauftragt , in den insurgirten Gebieten des Kau¬
kasus die türkische Verwaltung einzufübren . In
Rustschuck haben die Ulema's vorgestern den
Mannschaften den Glaubenskrieg verkündet. Wie
aus Bukarest gemeldet wird , ist durch die Explo-
siea deS türkischen Monitors bei Braila noch ein
zweiter beschädigt . Die russischen Valerien bei
Slobodsie bombardirten Rustschuk , die Rumänen
beschossen von Carabia und Jslas aus Niko «
Polis . Die Türken antworteten erfolglos. (P) .

Wien, 28. Mai . DaS „Tagblatt" meldet
aus Konstantinopel vom 26 . d . M . : Prinz Reuß
überreichte heute seine Creditive . Gestern fanden
gegen Redif Pascha, als er in das SeroSkierat
ging, neuerdings Demonstrationen statt . AuS
Turn - Severin : Die Donausperre bei Adakale
ist heute in Folge Ordre Abdul Kerim Paschas
aufgehoben. Die Türken zogen Truppen in die
Nähe der Mündung des Jimok

Wien, 28 . Mai. Die „ Politische Correspoll«
denz « meldet auS Konstantinopel vom 27 . Mai :
Gleichzeitig mit dem Inkrafttreten des Belage¬
rungszustandes wird ein Kriegsgericht eingesetzt
werden zur Aburtheilung derer , die sich gegen
die Sicherheit des Staates vergehen. Man er¬
wartet die Vertagung der Kammer . Der Sul¬
tan hat sich aus das Bestimmteste gegen die Zu¬
rückberufung von Midhat Pascha erklärt . Achmet
Mukhtar Pascha zieht sich zurück, um Erzerum
zu decken . — Derselben Correspondenz wird aus
Bukarest von heute telegrophirt : Minister Co-
galniceano erließ an die rumänischen Agenten im
AuSlande ein Rundschreiben, worin die Erklärung
der Unabhängigkeit Rumäniens notificirt wird .
Die ganze rumänische Armee in der Stärke von
40,000 Mann ist in der kleinen Walachei con¬
centrirt.

Wien, 29. Mai . Dem » Tageblatt« wird
telegrophirt : Aus Turn - Severin : Angesichts
der Bewegung russischer Truppen in der kleinen
Walachei beabsichtigt die Besetzung des serbischen
DonauuserS und hat wegen des nöthigen Durch¬
zuges durch serbisches Gebiet bereits Schritte ge-
lhan .

Paris , 28. Mai . Das Journal des Debats"
thut der von bonapartistischen Blättern verbrei¬
teten Angabe Erwähnung, wonach der französi¬
sche Botschafter in Berlin , Marquis Gontaut«
Biron, geglaubt habe, den Marschall Mac Mahon
zu seinem Vorhaben , das Cabinet Simon durch
das Cabinet Broglie zu ersetzen , seinerseits er -
muthigen zu können. Das Blatt erllärt ver¬
sichern zu können, daß der deutsche Kaiser ge¬
genüber dem Botschafter durchaus nichts geäußert
habe , was solche Meldungen hätte veranlassen
können . Es sei nützlich , letztere als unbegrün¬
det zu bezeichnen , damit kein Zweifel darüber
bleibe, daß Kaiser Wilhelm bei keiner Gelegen¬
heit Mißtrauen gegen das liberale Cabinet Si¬
mon oder Vertrauen zu dem Ministerium Brog¬
lie ausgedrückt habe.

Paris , 29 . Mai . In einem Circular an die
Generalprokuratoren sagt Broglie , der Marschall
Mac Mahon wolle mit Jnaugurirung der neuen
Linie seiner Politik der Verbreitung radikaler,
mit dem Frieden der Gesellschaft und der Größe
Frankreichs unverträglicher Theorien Einhalt thun.
Broglie fordert die ^ eneralprocuratoren auf,
ihre Wachsamkeit und Entschlossenheit zu verdop¬
peln , den Gesetzen zum Schutze der Moral , der
Religion und des Eigenthums Achtung zu ver¬
schaffen , besonders Kungebungen zu Gunsten der
Commune und Beleidigungen des Staatsober¬
hauptes zu unterdrücken und die Verbreitung
falscher Nachrichten zu verhindern , die darauf
abzwecken , die öffentliche Meinung zu verwirren,
sowie das Land zu beunruhigen und glauben
machen zu wollen , es existire eine Partei in Frank¬
reich , die verbrecherisch genug sei, den Krieg ent-
feffeln zu wollen . Die Lüge unter jeder Form
müsse bestraft werden .

Rom , 27 . Mai . Zweihundert italienische
Deputirte gaben ihre Karten bei dem hier ver¬
weilenden Landtags -Präsidenten v . Bennigsen ab .
Der deutsche Botschafter v . Keudell gab zu Ehren
Bennigsens ein Dejeuner , welchem der Präsident
der Deputirtenkammer , Crispi. beiwohnte. Die
Kammer genehmigte mit 232 gegen 109 Stimmen
dos Zuckersteuer Gesetz . Der Antrag auf Herab¬
setzung der Salzsteuer wurde abgelehnt.



I

Bukarest , 26 . Mai . Der Fürst hat eine

Inspektionsreise nach der kleinen Walachei ange¬
treten . Das Wasser in der Donau , dem Sereth
und der Alula ist fortwährend steigend und be¬

reits stark ausgetreten . Man befürchtet eine

Unterbrechung der Postverbindung . — Die Tür¬

ken haben längs des ganzen Donau -UferS PiquetS

zu 30 Mann errichtet , welche von drei zu drei

Kilometern stehen und mit einander Signale au « ,

tauschen . — Im Senat machte Demeter Ghika
einen Vorbehalt wegen des Wories König , das

Bratiouo in seiner letzten Ansprache an den Für¬
sten anwandte Der Senat schloß sich diesem
Vorbehalte an . — In verschiedenen Orten Ru¬

mäniens haben die Israeliten Sammlungen für
die rumänischen Soldaten veranstaltet .

Konstantinopel , 26 . Mai . Die Veranstalter
der am Donnerstag in den Räumen der Kam¬
mer stattgehabten Demonstrationen sind verhaftet
worden . Der persische Gesandte hat dem Mini

ster des Auswärtigen Savfet Pascha eine Note
überreicht , worin es heißt , die persische Regierung
werde die freundschaftlichen Beziehungen , welche
die mohamedanischen Völker unter sich vereinigen ,
aufrecht erhalten .

Konstantinopel , 29 . Mai . Ismail Beh ,
früherer Gouverneur von Tultscha , welcher der
Theilnahme an der Kundgebung der Sofias be¬
zichtigt ist, ward am Sonntag verhaftet und ist
nunmehr nach Brussa verbannt .

Aus Konstantinopel : Hier wurde eine Ver¬
schwörung entdeckt, dessen Zweck die Absetzung der
Dynastie Osman war . Es haben zahlreiche Ver¬
haftungen staltgefunden und wurde ein großes
Waffendepot aufgefunden . Biele Jungtürken sind
in Folge dieser Entdeckung geflohen .

Petersburg , 29 . Mai . Der Gang der rnsi .
Kriegsführung wird durch Sengen und Brennen
vereinzelter Ortschaften an der Küste des Schwar¬
zen Meeres nicht berührt , ebenso wenig durch die
vergeblich versuchte Aufwiegelung einzelner Stämme
des Kaukasus . Diese türkischen Jnsurrektions -
versuche können leicht an der Donau Gegenzüge
Hervorrufen . Rußland verzichtet jedoch auf solche
Hilfsmittel , ist vielmehr bemüht , wo , wie Ser¬
bien , Alles zuni Kriege drängt , von der Theil -
uahme abzurathen . Rußland wird in jedem Falle
eine Linie des Verhaltens innehalteu , die eine
Revolution nicht wachruft .

verschiedenes .
* Sinsheim , den 28 . Mai . Heute Nachmit¬

tag mit dem um 2 Uhr 50 M . hiereintreffenden
Zug von Heidelberg berührte Se . Äroßh . Ho¬
heit der Erbgroßherzog Friedrich in
Begleitung des Herrn Hauptmanns Fritsch und
zweier weiterer Herren unsere Station , um von
hier nach Steinsfurth weiterzufahren und von
letzterem Orte aus dem nahen Steinsberge einen
Besuch abzustatten . ' Abends 6 Uhr traf Seine
Großh . Hoheit auf dem hiesigen Bahnhof
wieder ein , um mit dem 6 . 20 abfahrenden Zug
nach Heidelberg zurückzukehren .

-l- Sinsheim , 29 . Mai . Die Zeitschrift für
badische Verwaltung und VerwallungSrechtSpflege ,
Nr . 1l , vom 26 Mai d . I , enthält eine Ent¬
scheidung des Verwaltungsgerichts Hofes, den Auö -
tritt aus der israelitische » Landeskirche betreffend ,
dessen Nachlesen Synagogenräthen und außerhalb
ihres Heimathöortes wohnenden Israeliten zu em -

pfehlen ist . DaS Blatt selbst kann bei der Re¬
daktion eingesehen werben , und beschränken wir
unS daraus aufmerksam zu machen , daß in dem
bezüglichen Falle hauptsächlich die Frage behandelt
ist, wann Umlagen an die israelitischen Gemein¬
den deS HeunathSorteS trotz erfolgter AuStritlser -

klärung aus dem Gemeindeverbanv zu bezahlen
sind .

>/ ■> Adersbach , 28 . Mai . Von 84 Wahlbe¬
rechtigten haben bei heutiger Bürgermeisterwahl
44 abgestimmt . Sämmlliche Stimmen fielen auf
Herrn Kausmann Johann Georg Laih , welcher
somit gesetzlich als Bürgermeister von Adersbach
gewählt ist .

— Aus Baden . Zufolge gerichtlicher Anord¬
nung wurde die auf den 1 . Juni angekündigte
Versteigerung deS Salz w er ks Wylen bis

aus Weiteres zurückgenommen . — Samstax, , den
2 . Juni , hält der Bad ische V ereio zur Föc -

berung des höheren Mädchen schulwesenö
seine Frühjahrsversammlung in Heidelberg ab .
Auf der Versammlung wird der Zustand des

höheren MädchenschutwesenS in Heidelberg und

Mannheim erörtert werden . — Kürzlich hat Herr
Ministerialpräsivent Stösser die Amtsbezirke
Müllheim , Lörrach , Schopsyeim und «Lchönau in

dienstlicher Eigenschaft besucht , um sich in persön¬
lichem Verkehr mit den betreffenden Beamlen und

Bürgern Kenntniß von den Zuständen und Ver -

hältniffen der ihm zuvor noch wenig bekannt ge¬
wesenen Gegend zu verschaffen .

— Darmstadt , 26 . Mai . Gestern er¬
hängte sich der frühere Direktor des Staatsarchivs ,
Geheime Rath Bauer , weil er wegen Dienst¬
verbrechen seine Verhaftung zu gewärtigen hatte .

— In Germersheim herrscht gegenwärtig
eine sehr starke Typh u S - Epidemie ; besonders
sind von derselben die Mannschaften des 9 . In¬
fanterie - Regiments betroffen . Im GarnisoaS -
Spitale liegen über 60 typhuskranke Soldaten .

— Posen , 28. Mai . Während des gestrigen
Gottesdienstes in der katholischen Kirche zu Wre -
schen schlug der Blitz ein ; achtzig Personen ver¬
unglückten dabei , sechs blieben todt , die anderen
sind schwer verwundet .

— Von dcr Schweizer Grenze . Wir haben
hier oben , wie man zu sagen pflegt , ein ver¬
zweifeltes Frühjahrswetter , kein Tag ohne Regen ,
und wenn es auch nicht gerade kalt ist , so ist
es doch unfreundlich . Das Wachsthum aller
Pflanzengattungen bleibt sehr zurück und der
Weinstock hat erst spärliche Schosse getrieben ,
wir bedürfen eines sehr guten Monat Juni ,
wenn die ursprünglichen Hoffnungen für ein
fruchtbares Jahr nur einigermaßen in Erfüllung
gehen sollen . — Die Eisausfuhr aus der
Schweiz hatte im letzten Winter eine wirklich
großartige Ausdehnung angenommen ; es sind
circa 20,000,000 Kilo ausgeführt worden , welche
einen Ankaufspreis von 400,000 Franken dar¬
stellen , die noch weit beträchtlicheren Frachten
nicht gerechnet . (R . Frkf . Pr .)

— In 'Bagdad starben in der Woche vom
6 . bis 12 . Mai 224 Personen an der Pest , so
daß also die Epidemie in Abnahme ist und ihr
Erlöschen in der nächsten Woche erwartet werden
kaün .

frankfurter Vetdrours vom 29 . Mai 1877.
Holländische fl . 103t . . . . 16 65 G .
Dukaten .
20 Franken- Stücke . . . . 16 26—30
Engl . Sovereigns . . . . 20 35- 40
Russische Imperials . . . 16 72 - 77
Dollars in Gold . . . . 4 17 - 20

1 . Neckarbischofsheim : Umlagebeilrag 42 .31 Unkosten 6 Rückst . —

Die Verrechnung der israel. Centralkasse Karlsruhe
0,1 das

Großh . Bezirksamt Sinsheim.
Die Umlagebeiträge der israelilischen Ge¬

meinden pro 1877 betr .
Nr . 35 . Nachbezeichnete Gemeinden , deren Betreffnisse der Umlage¬

beiträge pro 1877 noch hoh . Beschluß Gr . Overraths vom 3 . März v . I .
Nr . 126 längstens bis zum 1 . d . Mls . einzusenden waren , schulden bis heute
der dieffeiligen Kaffe :

e4L

42 . 37
14 . 10
21 .80
15 .94

3 64
1274

156
5 .84 *

26 . 13
8 .96
4 75

39 44
38 46
20 .97
1391

Gemmingcn , Amt Eppingen .

Vergebung von
Bauarbeiten und Lieferung von

Eifentheilen .
In der Freiherr ! , von Gemmingen ' schen Meierei zu Gemmingen soll

ein neues Stallgebäude mit Heuboden , eine Feime errichtet werben , die hier¬

aus bezüglichen Arbeiten , sowie die Lieferung der dazu erforderlichen Eisen -

14 . 4
21 .69
15 88

3 53
12 .63

1 .45
5 . 73

25 16
890
4 70

39 29
38 .35
20 91
13 . 85

4 98

2 Obergimpern :
3 Rappenau :
4 Siegelsbach :
5 . Waibstadt :
6 . Wellenberg :
7 . Dühren :
8 . Ehrstädt :
9 . Eichtersheim :

10 . Grombach :
11 . Hilsbach :
12 . Hoffenheim :
13 . Neidenstein :
14 . Rohrbach :
15 . Weiler :
16 . Untergimpern : ,, 493 6 = 5 . 4

hat p . 1876 zu viel gez . ab — 2 .91
mithin reflirt p 77 — 2 . 13

17 . Steinsfurlh : Umlagebeitrag 15 .85 » 6 — 15 .91
daran ab p . 76 zu viel gez . — — .23
mithin reflirt p 77 IO . 15 .68

Karlsruhe , deo 28 . Mai 1877 .
Der Rechner :

(gez .) PH . Nelson .

Beschluß .
Nr . 7110 . Die Synagogenräthe der obigen Gemeinden werden be -

oustragt , die bezeichneten Betreffnisse an die Verrechnung der israel . Central -
kaffe in Karlsruhe unverzüglich portofrei eiozusenden .

Sinsheim , den 29 . Mai 1877 .*
Gr . Bfzjrksamt .

£577 ] . . Frey.

Stallgebäude Feime Zusammen
C/fi. ^ c4L ^

1 . Grab - und Maurerarbeit . . 136 12 24 31
8377 93 1472 — 9965 73

2 . Steinhauerarbeit . . . . . 1389 18 293 8 1682 26

3 . Zimmerarbeit . . . . . . 2269 51 3449 77 5719 28

4 . Biechnerorbeik . . . . 49 20 32 — 81 20

5 . Schmiederarbeit . . . . . 253 75 74 95 328 70

6 . Schiofferarbeit . . . . . . 46 ? 10 200 40 667 50

7 . Glaserarbeil . . . . 44 - 9 60 53 60

8 Tüncherarbeit . . . . . . 319 81 - - 319 81

Ferner die Vergebung zur Lieferung
9 . Eiserne Säulen . . . . . 780

10 . Eiserne I . Balken . . . . . 3134 64 — — 3134 64
22732 72

Lusttragende Uedernehmer wollen ihre Offerte in Prozenten deS Vor¬

anschlages ausgedrückl , schriftlich auf die einzelnen Arbeiten und Lieferungen

oder zugleich auch aus das Ganze an die unlerzeichnete Stelle einreichen und

zwar längstens bis zum 3 Juni d . I . Unbekannte wollen VermögenS -

und Fähigkeit « . Zeugnisse beibringen . Pläne , Bedingungen und Kostenvoran¬

schläge liegen aus diesseitigem Geschäftszimmer zur Einsicht auf .

Gemmiogen , den 23 . Mai 1877 .
Freiherr ! . von Gemmingen ' fcheS Rentamt .

Wurth . [075]

Kirchardt .

Mxdezqhnmajs,
neuer Amerikaner , empfiehlt

[419J August Dehoff .

Bonner Fahnenfabrik
in Bonn. Ballons , Lampions ^
Leyerwsstllskorper , I^ ch -
fakel « Id70j



MhmfthiiltngkiM und Lager
von K . Wickenßäuser , Sinsheim .

Nähmaschinen der besten Fabrikate
des In - und Auslandes , mehrjährige
Garantie und Zahlungserleichterung .

Reparaturen
dauerhaft ausgeführt .

Lager in Nähmaschinen - Utensilien
-ZS aller Systeme , sowie feinstes Maschinen -

.«« «WM Del L1326J
Achtungsvoll" K Wickenhäuser .

Pfer-e-
, Riader- & Fammiiarkt

in Offenburg
am den 6 . Jnni 1877 .

Große Verlosung von Pferden , Kühen ,^Rindern , landwirthschaftlichen Gerüchen Fahr -
und Reitrequisiten ,

_ unter Ausgabe von 12,000 Loosen .
Ziehung am 8 . Juni 1877 . — Preis des Looses 2 Mark .
Der geringste Gewinn hat einen Werth von 20 Mk .

Wiederverkäufer erhallen 10 % Rabatt . Loose sind bei dem Kassier ,
Herrn Buchhändler Carl Debold dahier , und dessen Herren Agenten
sowie bei der Expedition dieses Blattes zu haben .

Offen bürg , im April 1877 .

Das Pferdemarkt - Conrite .
NB . Da in der Regel die Betheiligung an dieser Verloosung eine

ungemein starke ist, so wolle man Bestellungen baldigst machen , um allen
Wünschen genügen zu können . [453 ]

Zu haben in der Buchdruckerei von G . Becker in Sinsheim

Pontus-Fän-er.
Zur Geographie des Russisch - Türkischen

Kriegsschauplatzes
mit einer Reliefkarte des Kriegsschauplatzes am Schwar¬
zen Meer und einer Uebersichtskarte des Kriegsschauplatzes

auf der Balkanhalbinsel .
Preis 20 Pfennig .

Gegen Einsendung von 25 Pfennig in Briefmarken erfolgt portofreie
Zusendung .

Mein gut ossortirtes Lager in olleu Sorten

Uhren . ™
Gold - und Zilberumaren

'
bringe unter Zusicherung billiger und reeller Bedie .
nung in empfehlende Erinnerung .

Altes Gold und Silber sowie gebrauchte Uhren werden zu den
höchsten Preisen angenommen .

oller Art werden gut und billigst unter Garantie
ausgeführt . [ 271 ]

Eduard Schick ,
Uhrmacher in Sinsheim .

schwarze V8 Liter ohne Flasche 20 Pf .,dto . dto . „ „ „ „ 30 -
(copir ) mit Flasche 10 Pf . mehr —

dto . violette
dto . hochrothe in kleinen Fläschchen ,
dto . carmoisinrothe

Et Speiser «

Unterzeichnete empfiehlt eine groß « Auswahl

Sommerh andf chuhe ,
tzowie alle Sorten Strilkbaummolle , gestrickte Socken und

Strümpte , Strumpflänge in allen Größen , zu den billigsten Preisen.]
H . Nuseh , Sinsheim .

Baderöffnung .
Heute wurde das hiesige Aktien¬

bad eröffnet uud es können von jetzt
an täglich Tool - , warme und Douche -
Bäder abgegeben werden .

Neckarbischossheim , 23 . Mai 1877 .
[572 ] Der Verwaltungsrath .

Ein neuer

Kuhwagen
und ein

Bernertvägele
hat billig zu verkaufen :

Friedrich Schaber , Schmied
[576 ] in AderSbach .

Bei Kaufmann U . Hege in R e i h e n
sind

Marms -Hemden
von Schirting und Baumwollentuch
zu billigen Preisen zu haben . [ 571 ]

Thee -Niederlage
von C . H . Kraus in London bei

Willi . Sclieeder
in Sinsheim .

Frisch gebrannter

Baugyps , Port -
land -Cement und

Gypsserrohr
billigst zu haben bei

I . L . Marx , Waibstadt .
[579 ]

Illustrirte
F rauenzeitung .
Ausgabeder „ Moden-

welt “
mitUnterhaltungsblatt.

ßesammt-Auflageallein in Deutschland
345,000.

Erscheint wöchentlich.
Vierteljährlich p//. 3. 50.

Jährlich : 34 Nummern mit Moden
und Handarbeiten, gegen 3000 Ab¬
bildungen enthaltend.

13 Beilagen mit etwa 300 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Toilette
und etwa 400 Musterzeichnungenfür
Weisstickerei, Soutache etc.

13 Grosse colorirte Modenkupfer.
84 reichillustrirtelluterhaltungsnummern

Grosse Ausgabe .
Vierteljährlich pM. 4 .35.

jährlich , ausser Obigem : noch
34, im Ganzen also 36 colorirte
Modenkupfer , und 34 Blätter mit
historischen und Volks-Trachten.j

Die Modenwelt ,
Jährlich : 34Nummern mit Moden und

Handarbeiten, sowie 13 Schnittmuster-
Beilagen (wie bei der Erauenzeitung),kostet vierteljährlich nur &U. . 1 .35.

Abonnements werden von allen
Buchhandlungenund Postanstalten je¬
derzeit angenommen [314 ]

die Rechtsverhält -
nisse der Dienstbo¬

ten betreffend , ist zu haben in der
Buchdruckerei von G . Becker in
Sinsheim .

Preis : 12 Pfennig .

opffalat , Monatret -
WNtige , Kraut , Kohlra -
LsNben -, Wirsing -, Roth -
r " ^ rüben - und Gurkenfetz-
linge , Blumen und Topf¬
pflanzen , Gemüse und Blu -
mensaamen empfiehlt [538]

Ioh . v . Hausen,
Handelsgärtnerei u Saamenhandlung .

Adersbach .
Unterzeichneter empfiehlt zur bevor¬

stehenden Saatzeit besten amerikanischen

Mrdychnmis
zu den billigsten Preisen .

I . L. Laih .

Kraft - Brust -
Bonbons

zu haben bei folgenden Herren in
Sinsheim bei : Ph . Kolb , Bäcker .
Adersbach : I . L . Laih .
Daisbach : Slls . Bach .
Dühren : M . Brehm .
Ehrstävt : Chr . Emmert .
Elchtersheim : B . Wertheimer .
Eschelbronn : Chr . Doll .
Eschelbach : Hugo Filsinger .
Epfenbach : Cath . Reinhardt .
Grombach : Seb . Hennerich .
Hoffenheim : C . Reinbold .
Hilsbach : I . Geldesheimer ,
Kirchardt : G . Stecher .
Michelfeld : I . Lazarus .
Obergimpern : W Burkart .
Rappenau : Ferd . Nibergall .
Reihen : M . Weiß .
Siegelsbach : C Wagenbach .
Steinssurth : I . Scheidet .

» Leop . Reis .

Der Laudbote ,
ÜmlsverkülldigMgsktatt und

Anzeiger für den Lmtskezirk
8insheim,

das verbreitetste Blatt im
ganze » Elsenzgau ,

empfiehlt sich zur Aufnahme von
Inseraten unter billigster Berechnung .
Bei öfteren Wiederholungen bedeu¬
tenden Rabatt .

DMH rchnungoimpreffen.
MiM Nechtinugsabschlnlle,
WMvoranlchläge ,^ ^ Easiatagbücher

empfiehlt die Buchdruckerei von
G . Becker in Sinsheim .

Fknstkl-Nllllltllllk
sind wieder in großer Auswahl eilige»
troffen und billigst zu haben .

[367 ] G . Miinzcßhcimer .

Die gegen Georg Waidler von
Kirchardt gethanen Aeußerungea nehme
ich als unwahr zurück.

Kirchardt , den 29 . Mai 1877 .
[ 578 ] Katharina Kercher .

Spielkarten in großer Auswahl , Elfenbein - & Knochenwiirfel bei ' Carl -Fischer .
« « altisn , Sntf mtk 8 «rl », », « « . Lecker i> SiniheiM .
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